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Warschau, vom 25. November. 
Das Bender mit Capltulalion überge¬ 

gangen, ist noch immer der Gegenstand der 
Politiker; man wl l la ls eine sichere Wahr¬ 
heit behaupten, daß die Türken einer Wahr¬ 
sagung K'anben, daß :789ste Jahr für die 
Ottomanen sehr unglücklich seyn wräde, aber 
579O wülds sich dieses ändern; die Türken 
stallen so fest an diese Psophe;?yung glauben, 
baß sie sogar sich nicht vertheidigen, weil sie 
hoch ihrem Schicksal nicht enlgcyen tönten. 

Die Rlichstagsangelegenheiten gehen mit 
schnellen Schritten fort, — esist beschlossen 
werden das Land in Ccuttons einzutheilen, 
alle Könlgl. und Geistliche Güter geben auf 
§O Hauser i Mann, und alle Abglichen auf 
IOO Häuser l Mann, >— es ist zug!e!ch be¬ 
schlossen worden, auf das eifrigste fortzufah¬ 
ren die Armee in Stand zu setzen, und damit 
keine Hmdermß ia Ansehung der Verpflegung 
der Armee gesch he, so ist in Vorschlag ge¬ 
bracht worden!, daß dasjenige Quantum 
was noch zu d^ncu Abgaben fehlt an Getrei 
de in natura gezebea werde, so tönten auf 
diese Att zugleich Magazine errichtet wer-
den, nächste Seßlon wird es entscheiden. 
Man halte bey der neuen Auftage auf die 

fremden Getränke auch bas englische Pier 
erhöhet, aufVorsteilung des Englischen H o / 
fes aber ist es bey dem alnn gebiieben, d « 
Englischs Hcf in einem derdlndlichen Schrei¬ 
ben der Republik gebanket und die Versiche¬ 
rung gegeben daß mau auf Mit te l denken 
würde, die nähere Verbindung ln Absicht des 
Handels mlt der Republik auseinen Vortheil« 
haften Fuß zu seyen. 

Frankfurt, den 13. November. 
Das Reichskammelgerichtzu Wchlarhat 

unter dem i / t m Oktcber auch ein Mandat 
gegen die aufrührerischen Unterthanen in der 
zum Hochliift Straßburg gehörigen Reichs-
hcnsHaft Obertirch ergehen lassen, und d?» 
Herren ausschreibet d.n Fürsten des Ober-
rheillischm Kxeists aufgetragen, tem Fürst^ 
bischof zu Straßdzlrg döthigen Falls mit/ge-
waffncter Hand Hälft zu leisten. UebrigenS 
erfährt man ans dem Elsaß, daß es daselbst 
wieder unruhig n l rd, u. daß dieMißve-gttüs-
te« ln Slraßöulg, welche U elnigteie zwi¬ 
schen der Bürgermiiiz Ui?d den Regimentem 
zu erregen suchen, aa vcrschlebeaen Orten der 
Stadt habest Feuer anlegen wollen. — I n 
Genf hat man eine pHtr!o. îche Sttbscript!on 
für Ftankrelch eröffnet, die schsn 500,00^ 



tivres bttragf. — F l r L a n M b M ist am y, 
d. die Füsjii^von Hohe.iloh^ gebsrne Bca-
ß i von solms und Tecklenburg, von einer 
Prinzeßin <llchunbtU woroin, welche d!e Na¬ 
men Louise Karolinę Au^lie erhalten hat. 

P^iiv den lg Novelnb.r. 
Am (M i hielt die Natiollaloei samml^ng 

zumerstelun ll ihre Sitzung in der Reiibczhn, 
dte zwar geräumig zeaüg ist, in d r̂ man aber 
nicht gul hören ta m. Der P^aftdettt las 
gleich zu Ä fanz«: ein Hchrelben des Siegel 
bewahrers vor, welkes die NaHucht ent-
kiell, d^ßderKä-.ic; i.e sbicdene Vek^t'' der 
Nelsamulung schon bcftä i^t hab^. Ei^s 
davon Halle schô  dennellen Titel des Ksn?gs: 
„Llwewjg von Gattes Gnaden, un) durch 
die Kolistltnticn des Staaes, Kön^g der Fran¬ 
zosen./ Ferner enthielt das Schreiben de6 
Siegelbewahrers dieM zc i^ : die Vakatlons-
kammerücs Parlements z-i Rv^ l l hade, als 
sie das Dekret wegen der Pa ktmrtt? regi-
ßlirt, sich in uuanstal̂ dig?n uno auftüHt'eri-
fchen Rcbcn üi'er^die gegenwartiAe Lage des 
Königs und des Reiches ausgelassen.. Es 
wird nchmlich dar!« ^ 
r u n M und in Verachtung sseralbenen Ge-
fetzen" gesprochen. M a i stellt den Mnfg 
darln fo vor, als sey kl gan; von Unglück um-
ti^gt u. si w. Der Kälilgh^tdie^n BesTluß 
durch elne Ver2rdnu^g des Ktaat^sathes las-
ß.:t, rrorines heißt: >,er fthe mit d--m^röA 
leen Befremde: in jencm Bcschlusse Aus¬ 
drücke, welche Zweifel erregen könnten, od<r 
auch mi: derNauo-aloersamml ^g einig sey. 
Um a??er Mstswißheit in disftzn Sloct^ vor¬ 
zubeugen, laßue er de:! sswähnlenPescl luß.^ 
Nach lnehle^en Debatten ward endlich be¬ 
schlossen: i ) dem Könige zu danfsn; 2 daß 
man den Beschluß der Vaksttonsfümmer des 
Parlementes zu Rouen vor das C^atel« 
bringen «olle welches zum Tribunal über 
Verbrechen der beleidigten Na/ion au^ocd-
net ist; ) ) der Kö ckg soil̂  gedisen w^deN, 
aus den Mitgl ieder des Parlementes zu 
Mouen eine neue Vakatiovskammer zu wäh¬ 
len, welche di^ Dekrete de<Natiti'alvessüiM-
wng gnadW f f M l j l ^ Außerdem warb 

noch ^schlössen: man »olle den Köalg blltem 
daß er die Eraemmng zu den Pfründen auf-
schoben mochte, doch dK E^blVth:unel> Bis-
lh ü «ues an d Pfar ren a li sq e 5.0 in »nrn< Ueber 
die Cinlhii'.ulig des RnchS warb wchl dc-
battirc^ aber nichts entschieden. I ; eben 
diesec Sitzung ward ftf- Erzbisch^f ron Nix, 
Herr de ^omct, UiM Präsidenten ^rwäh!r. 
Am lOien oesH<tftigle mau ftch abenna!^ uur 
demB^chiuß dergenainteu Vakalioivlam-
mer. Außeldettl ward ein Schreiben roa 
d n No^nc:z ein«s Berebikcl^t.flo^iers rors 
gei'ft^ welche e;kiärt<.n, d̂ j? sie licb^ sieo-
beii, cils Mss^ 'b l t t styn wogten. V ' rgs-
sie n.wa^d wi.r»cr äöê  die neu^E-nch^ i>lna 
(es MeiHes dclwr-nt, und durü) Mthrheit 
der S u m m e n f.stg.sitzl, duß es w e n i a ^ e s 
aus 75 Dijittkien blichen Me. voc! dcnea 
bann jeder öwe gliche Anzahl D^ftu jririi, zur 
N^tioMoerftmlN ung ft)ick n müße. Ja 
der ßestligen Ochung wa^d ew Schrcidm 
des Kölilgs vdrg^lkstn, worin er äußerte: er 
habe zwar, dm:WMe<? der N^t. Vkl fatnml. 
gemäß, nne andre Vaka:isslsfaut!Ml für das 
Parlenent zu Romzz erna n?t; doch ô ande 
er, es fty bcsser, wenn die Sache ruhen blei¬ 
be, und dle bisherige Vafailoiisfauzmer 
Nachftchr und 2>rzciyu':g e hal e. Auch 
w ' nsche er dies» Dies verursaH t̂  ss heftis 
ge Didatten, t^ß man einander über zwei 
Stunden lang kaum verstehe.! konnte. Fu-
ktz: ward dtl.n b̂ schlcsscn, daß man d<n 
Wunsch des Köc igs erfüllen wolle. — Ganz 
Paris ist jetzt voll von dem Trauerspiele Karl 
!X. Elnlge junge A'ute lachten bei einige« 
Stellen; aber man nef gleich mit drohender 
Stimme: man merke sich diise schlechten 
Fianzostn mitbüstn Gesinnungen und fähre 
fi^ zur Ois:ntts>Kommittee. - I n Amtens 
ist v0l kurzem ein angesehener Kaujmtum von 
dem bolke sth gemißhandelt worden, weil 
weil man ihm Kornwucher Schuld aab. 
Er hat sich hierauf an die Nationalver¬ 
sammlung gewendet, die ihn nnd sune Famis 
lie auch unter den Schutz des Magl^rates 
zu AttMl?sgesetzt hat. — I n einem von uns 
slen Bijirilttnwoßtt dleR«lionalMde vor 



kinlge» Tagen elneKanone pwbwn. Da« 
durch ward aber eine mit Kartatschen g«la^ 
dene abgebrannt, weche ^ Mann cöhtete und 
boe^wundele. ^ Das Chateitt soll gegen 
den Prinzen von kambcst ein Dekret zur gê  
Anglichen Haft erlassen haben. — De^Kss 
nig hat von neuvm Belohnungen auf die Ein? 
fuhr dis Getreioes ausgesetzt. 

Blüffel, ten iO. Norbr. 
Die hiesigen Studirenben, sowchl in de« 

Rechter), 0lelil5 der Medicin nndd^r Philo¬ 
sophie, haben sicherboten, für den Kaiser die 
Waffen zu nehmen. Auch Flandern bewaf-
yet llch in eben der Absicht« Ferner treten 
die Kohlenbrenner in HmneZau gegendie In¬ 
surgenten auf, und wollen sich mit den Oest« 
leichischen Truppui verewigen. Der Flecken 
Pmoe, zwei Französische Meilen von der Av-
tel Gemdioux, hat dem Kaiserlichen Kounnis-
sarius 6oO Mann angeboten, falls etwa dle 
Elnwohuer von Gcmbio:^ Wlnemachen soll¬ 
ten, sich berScqueliratlon der Abtei zu wider¬ 
setzen. Man hat noch 24 Patrioten auf die 
Citadelle von Antwerpen gebracht. Meh¬ 
rere Insurgenten lehren wieder nach ihren 
Wohnon «5 Tirlement, Mechw, u. s. w. zu-
rück. I n Mecheln hat mais fieden erg issetH 
dle von lhcen Kalavansn zurückgekommen 
waren. Unsere Hauptstadt ist übrigens in 
der alten Lage: ein Aemher, der niHts von 
dem VorgtfaNenm wußte, wurde glauben, 
matt genieße hier der größten R'.:ke; dentt 
die Balterieen, die der General Al^on h^t auf-
werfen lassen, und dle PaMsüden, mit de¬ 
nen einige SteUekyerschm worden sind, 
können nur als gewöhnliche Vorsicht ange^ 
sehen werten. Aus Mecheln wird gemeldet, 
daß man auch dort Pallisaden aufgepflanzt 
hat, ferner,daß dastlbft Kanonen durchgegan, 
gen, nur wenige Truppen in der Stadt ges 
blieben sind, und die ganze Wacht sich nach 
der Gegend von Herentbal wendet. — Hier 
ist aus Luxemburg der zweite Train Attillerie 
angelommeo, der aus 6o Kanonen, 4 Hau¬ 
bitzen, mehr alSi7<2 Munitionswagen. zc. :c. 
bejieht. Wie es scheint, wird dieses lfamlli-
«yeMschßtz nebst b« UmmWiliHnindievw 

fchiebenen GrsnMbke tzerchellt wn^e» . ^ 
Die Patliolen, dle wirklich du?cl> Waes w 
Flandern«lligcbrttnqen waren, htt!v:'. ßchbei 
d<r Annäherüng der Tnlrp.n ans das Hol¬ 
ländische ^cbil'l^nückgr/o p̂ > — Sett (i^ 
Niqen Tagen siltd die S'äad'' dou Danddn 
hier, Ull0 zwar, wie es hvißi, uul dle R<ß̂ e« 
rnngdervs'i^spTrcu^ ihrct P orwi;uver^ 
sichern. — Es scheint ausgemacht, Haß wlr 
im nächste?; Monat elne beteächtl Verstäks 
tung von Truppen aus Dfülschlar.d befom* 
men werden. — Untcr dem 6ten d. ist M e 
Kais.lliche Verordnung ^ r f t i nen, t-mch 
welche die Ausfuhr aller Arun von W^ffett, 
dcsgkichcn des Pulvet s u d Bleils, ftrner 
auch der Handel mit diesen Kri gsbedärfnij-
sen an allen denen Ollen verboten uird, die 
nickt wcmgstens drei Stunden Welt v o n ^ r 
Gränze entfernt sind.— Der K^ner bot ös m 
Slaalsrath von Ficr^nd. und tcm M-Ii^-
rungsrath v. Ber.sonl cl, <^c:'esalfomnissa» 
rius in He^N^gau dm Kt. Slcpddnsotden 
gegeben.— AufAnsueken unsrer R^Mrunq 
fangen die vereiniglen Niederlande m?, auf 
ihrem Gebier eü en Kordon zuziehen, um 5ea 
Pätriottn den Eintritt in ibr Geblüt zu v°<rs 
wehren. - Gestern Abe ld hat eia Oo2an-
bischer Osslckerdie Nachricl t hieber Zedr̂ chk, 
daß der Kanzler von Knnnpips^ ^urch die 
Oel:tralstaatenwieber in Frrlheit gesetzt wor¬ 
den ist. 

Harlan, den 17. November, 
Wan siehs eine gedruckte Antwort des Car-

dinQlbischofsvo^ Mchcln. auf das^ckannle 
Schreiben desG.aftn von Tlal'tmannstorf 
an dcnftlbcn. morit: dieser Prälat Hin'.^nel 
und Ecde z^ FeuZm anruft, daß er k- w»n An¬ 
theil noch E nslutz bey dem jetzigen Tmmill m 
BrabaM hat, und die Bczüchtigurg 5avott 
als eine heftige Beleidigung anficht, l̂ â  er 
nur entsschen scy ,m; sich .aeqen êfe wl^dels 
hollenBkdrohnztgen,daste. na h Sttye-n^nk 

undbaß er auchokßnicht eher q<ehan hab«> 
als bis sein Hotel zu dem Ende durchbewaff» 
nels Eoldaten umgeben r̂ m d'ekl sey; daß al¬ 
so selue Flucht dem Rechte b« Nalur volle 



kdmlnen gemäß sey, und durch dasselbe völlig 
gerechtfertigt werde. 
Auszug eines Briefes von einem Chuthan-

növerischen Offtcier aus Tranquebar, 
«om go. Januar. 
Der Gouverneur S i r Aechibald Camphel 

lst am 2Zsten dieses zu Madras an Bord ge¬ 
gangen, um nach Europa zu reisen. Ich ha-
be also keinen Brief mit ihm senden können. 
Dksen nimmt aber der Gouverneur, der Herr 
General d'Abeste, der mit demSchiffe Dän-
nemark morgen unter Segel geht, nach Ko¬ 
penhagen mit. 

Von Sadras gieng ich über Ponbichery 
nach Kuddalore, besah den Tummelplatz vom 
zzten I u l . 1783, der aber wegen der darauf 
gewachsenen vielen Büsche und Bäume, zum 
Beweise, daßSoldateublut gutdüngen muß, 
nicht mehr zu erkennen war. Die vielen 
Menschenknochen zeigten noch, was da vor¬ 
gegangen war; allein die Gebeine der Brl t-
ten, Hantwveramr, Franzosen und Tippo-
schen waren nicht zu unterscheiden. Von da 
kam ich über Potto novo hieher, wo es uns 
besser, als zu Kari la, einer Französischen 
Besitzung, als zu Nagur und Negapalnam 
gefällt, weil die Herren Danen mehr auf 
deutschen Fuß leben. Es fthkt uns hier 
nicht an Concerten, Bällen, Illuminatio¬ 
nen, Maskeraden, herrlichen Gastmahlen 
und allerley Arten den Ergötzungm. 

Ohne Zweifel haben Sie auch von unserer 
im vorigen Iahce vorgenommenen kriegeri¬ 
schen EMdlt ivn (lwas gehöret. Am August 
ward unser i5tes Regiment nach Norden 
eingeschifft, wo sich ein kleines Corps Ukttee 
dem Obersten Edington versammelte. Die 
Atsi ist war, den Mcm Guntur wegzutteh^ 
wen, welchen der Nabob von Adoai, Naza-
let Z'Ng, ein Bruder de^ Eubah von Hyde? 
lab tt in Oolconda, den Engländlrclmeinem 
Testamente vermacht hatte. Die Bedingung 
war dabey, daß sic ihn vor Hyder AIy -chüs 
hen sollten. Der Nabob starb; und obgleich 
auch im Friedensschlüsse den Engländern der 
Clrca? zugesprochen worden: sowardcxih» 
nen doch nicht emge'äuntt, ftutzeln pln Per-
«vandter des Nabvtz nahm Besitz bgvon,dt« 

Tipps Salb Wlerstöhte. Dle Cnglänbt« 
federten oft und dringend, aber fie foderlm 
vergebens, bis endlich im vorigen Septbr. 
der Ctrcar mit Gewalt sollte eingenommen 
werden. Der Rojah entschloß sich, als er 
Ernst sahe, und übergab das Land nebst sei¬ 
nen sechs starken Forts. 

Die 5 Circars, die den Engländern gehö¬ 
ren, sind nun Guntur oder Kowdavir, Elo? 
re, Kondastilly, RajamundeundChikakole. 
Sie liegen unterm i6len bis lyten Grad 
nördlicher Breite, theils in Orixa, the-ls in 
Golconda, sind 70 teutsche Meilen lang, 
und46blelt. 

Oer Circar ist für die Engländer von der 
größten Wichtigkeit; sie haben dadurch die 
ganze östliche Seeküste inne. Die Carnatik 
ist nun mitZben nördlichen! Circars derge¬ 
stalt verbunden, daß beyde Provinzen eins 
ander unterstützen lönnen, ohne ein fremdes 
Gebieth zu berühren. Nicht zu bedenkenlbes 
großen Vortheils, den er ihrer Handlung 
bringt, u. der ansehnlichen Einkünfte, die sie 
davon genießen; auch sind sieden Demant-
gruben in Gvlconda dadurch näher gerückt« 

Daß der Emir oder Thronfolger des Na¬ 
bob von Alkot, näßmlich seiNMeyterSohn 
dea 24ssen Ott. 1788, verstorben, wird I h ¬ 
nen wohl schon bekannt seyn. Es gab viele 
Streitigkelten wegen der neuen Wahl, und 
wurden deswegen Truppen, Grfchötz und 
Ammunitton in Bereitschaft gehalten« Die 
Engländer 
deA Nabob zum Thronfolger haben. Die 
Mik i jkr des Nabob und d'e Landstandewa¬ 
ren aber dagegen, lweil er blödstluilg, und 
bestanden darauf, daß der alttfieSoyn des 
verstorbenen Emlr der Nachfolger seyn soll¬ 
te. Die Sache ist dahin on glichen, ld^ß, 
wenn der alte Nabvb stirbt, sein Sodn ten 
Thron erben soll. Sollte aber dieser vor 
tem Vater dte Welt ve> lassen: so succedirt 
der älteste Sohn ves vel«ti>tbenen Emir. 
Und ick dente, der l ßte FalZ ttilt^m^ ^ 

BleSluu ô -> zo. s)^ vbr. 
Heule wild im Waserschea E chaulpiels 

hauseanftztsührt: Oa^Rä^sthg^, einLust-



I n der Privileg!««« Scklesischen Feimngs-HppeKltion, Wsshelü, 
Gstt l ieb R s r n s Buchhandlung ist zu haben: 

Gchmiedleln, G. B. InseklologischeTerminolsModerGrnndbegriffe derIusettenlehre d « M 
Beyspiele und Beobachtungen nach dem System des Ritters von llnne mit Kupfern 
gr.8 Lpz.789 25sgr. ' ^ 

Geschichte der Entstehung der Veränderungen und BllbUnZ unsers prokesiantischen Lehrte, 
gr!ffs,vomAnfangderReformali°n biszuderEinfährung der Conterdienformel 2te» 

^ B d s - t n T H . gr.8 Leipz.783 l M 8sgr. ««.3««, 
Averrissemem. Nachdem der zu Schwtidnitz imIahre l787aufKön. Rechnuna ae-

führleFortifikalionse»u nuninehrbeendigt, und die blesfällige Rechnungen geschloffen w»r-
den, so werden nach Vo, fchrift der allerhöchsten Kön. Kabinetsordre bom 30 Mckrz 17?« all-
diejenigen, welche vorgedachten Baues halder noch etwas zussStdern M haben vermeinen e« 
sey wegen gellefetterBaümalerialien, HandwerkS-undAlbeitslohtt,Fuhren,oder was es sons 
wolle, hiermiMolgeladen, den 7 Dec. c. u»b den 21 Dee.c. sich deshalb allhier aufder Könial 
Krieges« undDomainenkammer persönlich ober schriftlich zu melden, den 4 Ian . a. f. aber al« 
dem dritten und leyten Term. imGchweidnltzsch. Creissieueramte vor demHerr»Krleaes un» 
DomainenrathPrädel,als dem hlerzu ernannlenCommissario zu erscheinen, ihreForberunae» 
adProtokollumzu geben, und zu justisiziren, oder zu gewärtigen, daß sie nach Abiauföieser, 
Termine nicht weites gehört, sonder«, mit ihren Fsrhsrunge» werden abgewiesen werdeu 
SlgnatumBreslau den 20 Nov. 1789. (^.H) 
^ ^ Kön. Pr. Vresl. Krieges- und DomainenlaMmer. 

(verkauf des adAchen Guches Rlein-Hauersiy.) Bon der Kön^OloaausZe» 
Oberamtsreglerung wirb dem Publiko hierdurch bekannt gewacht, daß auf Ämlicken 5-2 
LiegnlhWohlauschen Landschafts:CoUeWl zum sffemtichcn Vertauf desln dew.Mriien« 
thum Wohlau und dessen Rützenschen Creise gelegenen adlichen Guthks Klein-3auer»a 
welches InHalls der davon aufgenommenen, t« der Oberamtlichen Registratur allenfa!« 
zu inspicirenden kandschafilichen Taxe zu 5 pr.Ct. gerechnet, auf «in Quantum von !c i ^ 
Rtlr.24sgr. 4 d'. gewürdigt ist, folgende Termine, nämlich der 4 Sept. und 4 ?iel 
d. Jahres, ingleichen der 12 März 1790. wovon der letzte Termin peremtorisck ist an-
beraumt worden. Es werden daher alle Besitzfähige Kauflustige aufgefordert vor ee 
wehntte Oberamtsregierung in bemeldten Terminen entweder in Person, oder durck ae« 
hörig legititttirte Bevollmächtigte zu erscheinen, um ihr Geboth auf desaales Gutk Mel«< 
tauersitz abzugeben, und hat der im letzten A rmw meistblethcnd Bleibender den ^usckla^ 
des Guthes an ihn zu gewärtigen; wohingegen auf die nach Verlauf des ltftlen 3«rminI 
etwa noch tiukommnd« Gebothe nicht weiter geachtet werden wirb. Geaeben K »aa« 
den 8 May 1739. y,, ^ ' "3«« 

. (Subhai^c ion elneo Hauses.)^ ^ 'e<^«Ku Vtadtgenchle machen hterdllrch'b?-
kan'tt, daß der von dem verstorbnen bsgetl.WlnbblM st«macherS<»muriKüblmann nscki 
gelaßne im Bürgerwerder rechter Hand gegen dleOder gelegne, in -Wohnaebäuten W ! 
hende, u d auf 368?? Rt. gerichtlich to l l te Fuadus d«tEibschichch«löer volumarle suh-
hastitt. unbTerm. L ztt. anf dm 24Ro^. und 2y Dec. c< a. Md 2 6 ^ a s t / , 7 ^ ^ ^ 
«orde.. KaufMigeibttnt^rb^zurNachllcht.vaßtieTa/edie^ 
Ralhhnuft. undbixderKön.OberamlSeegienngaLhkr.sfigtnist, und n a c h " H « « d « ? 
tan, und daß .achAblansde« leßtern Li<it. Term. aufdlenachtemmende Geboee nichw i l « 
ltfiek!irtwcloenwlrd. B,e«au l.?n lzOtt . 1789. « «'«)lwel.er 
^ Nachricht. Gey d e m B , i c h ^ ^ ! „ ^ , h H s ^ g ^ ^ ^ 
sim^t wlg.. n Ye- rnPD^Hzer'm>e. i,!s P. - . M : aufalle Sonn- ,mb Festtag des^b«s 



(Subhastatlvn h?s V<»rtschischen Fundi.) Breslau ad St . Watthiam ben 2, 
D l t . l78y» Von dem ßlefigen Stiftsserlchtsanlte wird Hierdurch bekannt gemacht, b«s 
der vor dem hleflIen Oderthore «uf dtWStiftCWngSt.Matthla in der sogenanntenMat-
lhessasse suh Nro.27 gelegne ChrkstianGottlsb BarMlscheFunbus, weicher einePrannl-
weindrennerey und Backerey HZ: und auf i Z ^ R t l . izsgr.4d' . gerichelich detaxirt wor¬ 
den, öffentlich subhsstirz und MZidmeN werden soll, wobey vermertt wird, daß dcrPoft 
stffor dieses Fundi d?r ehmalige!, Btsitzerin desselben Barbara Elisabeth verw. Anberfin, 
so lange sse lebt, das Gärlel nebst den darinnen befindlichen P^umen zu ihrcm alleinige» 
Gebrauch und Genuß, nicht minder Keys WshtlunZ ltt demHause wo sie jetzt wohnt, und 
den keinen ZsWZlblm KMee iK dcm Vortzerhaust ohnenlgelllich zu geben, und jährlich ein 
Stößel Erlenholz und 2 Schock Schiffreißiß Vhnenlgelollch zu liefern und anzufallen ver¬ 
bunden sey. Da mm zu dlesfaZiZen BietungstermlneN der 30 Nov. der 2 ^ 2 « . a c. 
peremtone aber der Zo Ian> a. f. vormittags um l v Uh? anberannit worden, so habe» 
Kaufluftige AndBssitzsählge solche Htlzuwarten.'ihreGeö»ie abzugeben, und in bim letzten 
peremt. Termin der Avjudikaüoz, an henMistbiethindeK und am besten Zahlenden zu ge-
wärtigm^ wohingegen auf die uach Verlauf dieses Termins etwa noch eintomlnende Ges 
böte weiter nicht M e M r t Werden wird. Änch wird zugleich d<»n elwannigen unbekann-
<en aus dem Hvpythenbuche nicht ksuMMden Realprätendenten bekannt gemacht, d«ß 
sie zur ConstrvOtion ihrsr etwannigen Gerechtfamen sich bis zum letzten Llutationstermin 
zumelosn, And ihre Ansprüche an obgedHchtcn Christian Gotlob Partschlfchen ßundum 
bey dem CtiflsgLnOtsamte snzWtben, bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben, 
daß sie M f erfolgte AbjudikatiVN dieses Fundi damit gegen den neuen Besitzer, und lnso« 
» M s s e W m F l M d u m belrlffen^ nicht weitsr gehört werden sollen^ , „ , , , . -

^WrakiO^ei l i iger perfchoüz?en Personen«) Von ^nen Preslauischen Vtadtge-
tlchtenwerden nachqsMnnte verschollLe Personen, Dder deren Erben und Etbnchmer, als 
l ) Iohamz Gottsrieo Brand, welcher als Uhrmachsrgeselle von hier auf die Wanderschaft 
gegangen, und im Jahr 1778 dis letzte Nachricht von sich gegeben. 2) Johann Heimich 
Burkhards hlesiser bürgerlicher Kra:.ckäuhzer, welcher seit 1772 auf^einer vorgehabten 
Reise zu seinen Verwandten im Reiche »elschsLen. 3) Johann Carl Joseph Matthäus 
Reinhardt, welcher w Anno 3774 als Schulhalter nach Westprenssen gegangen seyn soll, 
von dein «ber feie dieser A i t nirgends einige Nachricht zu erlangen gewesen, und endlich 
4) Btnjamw Wilhelm Pabel oder Vawel, welcher als SchorsteinftIerZeftlle im Jahr 1776 
von hier ausgewandert, von ohnZefähr i o Jahren zu Dünkelspiel in Artelt ^gestanden, 
«ud von da sich nach dem WürlembergWen begeben haben soll, hierdurch öffentlich voc-
gelFden: daß dleftlben pom 20 Apri le. anKerechmt, binckn y Mmwien, längsiens aber 
den 26 ^HN. ,790 vormittags um l o Uhr, als in an hiess« 
aer geMhnlicher StabtZerichtssteLe, entweder schriftlich oder persönlich, oder durch hin-
anglich instrulrte und legitimirle Bevoümächtigte, wozu ihnen die Iufiitzkommissarien 
Herrn Wärffel, Herrn Weyditzer und Herr Wernicke Lsrgeschlagen werden, sich melden, 
von ihrem Leben und Aufenthalt belaubte Nachricht geben, und sodann weitere Anwei¬ 
sung gewärtige» ssllen, mit der Verwarnung, baß außenbleibenden Falls sie d,e Verschol¬ 
lenen fär todt erkläre, und das zuräckgelaßne Vermögen ihren sich meldenden nächsten 
Erben p^v l« ieFi5,wati5»e verabfolgt, oder in deren Ermangelung der hiesigen Stadltam-
mereo, als herrenlose Güter zuerkannt worden, die unbekannten elwanmgen Erben und 
Erbnehmer aber sollen ausbleibenden Falls mit ihren Erb- oder sonstige,, Ansprüche» 
nichts weiter gehört, vielmehr daran präcludlret und ein ewiges Stillschwelgen auferlege 
per l t« . Wsrnach sie sich sämmtlich zu achm; haben. Breslml den -4 März 1783. 



ver lshrne H^pHtheck. Das GerichtsKMt der HochklslstlMMöeserOrteusfeMlA 

ch c an nachstehend benannte CaM 
i.elne gerichtlich ausgefertigteHppotheckenrekognttiöl, übsr4OOTj. fchl an die verw« Vogel» 
vom i 2 I u l . 1746, 2.eitteHypOtheckeiirekognttwnübsr20OTl.schZ.an(bettd^ 
Voml2^ept. 1746, z.elnH«)polbeckenmstrum^tvom«i9 Noy.^746überlooTlschkebenp 
falls an die vecw.VogelllMklche a. fdes eh. malsAdamSchlndlersch 
Bresl.Cieiies eingecrag N/ ck en rechtegegrändslsn Anspruch zu machen gedenken, es sey als 
Elgench^mer, Ceßlonsri ^ Pfands und andere: Nriefsinz:habLr, ad Term. den 3 Warz 1790 
VorMitt. um y lhr an vorgeladen werbenMu ihreAnsprÜcheanzüge^ 
den sich Helxnig nl le UlMtre^, und oleseAnsprüchezu julilfi;ilsu, sodann rechtlicheöErkelMl^ 
nlß/hel/U)rrnzA^ßcnbieivfnahn'zug6wärNgrN/daßdieElgs^^ 
andres r.eföcun^oes, lm^ il) es etwalmtgenRecheen undAnsprüchenangedachtt gerichtliche 
I^ltrunnnte pl cM'.di't, ihnen deshalb nn immerwährmdesStillschweigen auferlegt, und 
na h diesem öffentlich dek^nluen Zeitraumes rechnuäßiF 
amort st't, und die aufdemSchirzdlel sche^Fnndo tza 
weroen iönncn. Wornaa? sich IntereAntev zu achten. GMbenBteslau benHONov.l733. 

Commenoe^mt Eo; ports ChrW^ ^ 
HorcerlenaHrzcht. I : der bey Unlerschriednenfolgende 

GewimM gifallen aiszPeelst ai5oRt,aufNo 5227 40 325074 l Pr. a lOoM. auf 
aufN0'2lO42^ zPr.aFORt. auföio. 1136 955H 54344. 3 P .a253ltl,a.:fNro.i8856 
2l04^ ^ l . zo Pr. a 2QRll. auf Nro. 1146 42^4 6609 12504 14346 48 52 ttz853 
6z 26866. 5Y 37 39 43 44 4^43 45 47 48 5228 Zl 39 
4« 66c>4 5 9546 47 49 50 11326 29 52503 6 8 10 I I 13 15 l4338 41 49 5t 
l52Z; 34 35 38 59 4c> ^75l8 21 22 23 1885^ 5^ 52 55 57 61 19650 57 6r 
62 2iG)7 47 48 HO 25>6> 29002 3. DieInnhader bksaglerLoose werben ergebenster-
sucht druG^wlnn abholen zu iasŝ z auch stehen stanze^haibe undVierlellbse zur neuen 23 Ber-
UnerC üsseulonel ie zu der l ereils bekmMenPl eisen mit promptester Bedienung zu Diensten. 
Breslau den zoRov. 1789. ^ JohannGottfttedKeener. 

Hotceri^achricht7 ^3^̂  Berl. ^lassenlotttrleirClasse,diesschdurchirreMveU 
»osth.lihafte Einrlchluntz beso^oeis empfiehlt, stehen ganze koost a iR t . 5 sgr.halbe a 17^ sg, 
Nierlela84ftr.i^Cour P a ̂  grausbtszumZiehungslagede,i28Dec<zuDiensten. Anch 
zur>er!inerZahle?tlottt ielövnenjederzeitall 
fe undGeloer von auswäctlZenLlebl>abern welden ftanko erwart wogegen Jedermann akkn« 
rate uno prompte Bdiemma Nck M e r Versprechen kan. I.D.WeNHel, in d.goW.K.amRtNg^ 

^achrlchr. Nem gioße ilal,Maronen,Castan"ien,äD?n Eyd 
se,Limbu get> Eydamee undPa mesankäse,AusterniaSchaalenundansgeftochne, u. Crem? 
setSenf achleBraunschw. 
Sardellcn.Prooe zezvl, f.Capern,Frün teinLiqueur,Tatleznunbikandlst, f. Chowiade, Ma^ 
karoni inHeden und faconin, großeSmlralschezieigen, ächeeBischoftssenz, ex. f SortenTH«, 
aLeSorteuSpezeceywaalen und f. achlenMartiniquerCcssee von vorzÜKl.Gesthmact f mitv 
tel und ord.Caafter lu RoUi n, ächten M m olko, S t Vincent und holl.Rap^ Vtolrappe vsn 
Offenbach/viele sch guteEolten würkllch holl. altenabseUgnettRai:chlabacfe,alsy<elellattM 
drrnSachen,alS ex.f. Roth unbW^iß, ächte vonPans direlte fü d ' Oamen ßnd zu haben bey 

Johann2av.Rien>el, in dergoldnen CtoneamRtt gĉ  . 
^7achricht. Bey demKaufmac nGeorge"DanselDö?ing im wlldelAzann aufder Kus 

pftr,chmledegasse,stnh marg<nktt»L«Hsunü Brücken ftMlomme^ nndumblN'sen Pre^s 



M a t W des veeschollnm Badergeftsien Güneschel.) NieberschMenbsrfHay-
MMMM MWs w MeberschWen den tß In i . zM^ VouEeilen hiesigenGerichtsam-
tes wird ^ wFlnnLm cwnlsn'5 und der nächsten Anoerwanbeen der ftlt etlichen 2G Iah^ 
»m VW hier abwesende uyd verschollne Badergefelle I ch . Gottl. Gülttschel dergestalt und 
ftlso vergelÄden, daß entweder Er ober seine zmnMelasse e etwannige Leibeserden binnen 
hier «md 9 Monaten, längstens aber den 7 des WonatS Inny künftigen Jahres 1790 sich 
entweder persönlich^ yder aber schriftlich bey l kfigem Gertchtsamt melden>in dieserOua^ 
«tat sich legitimiren, und das ihm dem :c. Gäntschel zugefallenen Erbe und Vermögen in 
Empfang nehmen, außenbleibenden Falls aber gewältigen ftllen, daß Er, AbsensMnt^ 
schel, den Allerhöchsten Vorschriften gemäß für lud erklärt, seine elwannlge Erben p;aklu-
Ar t , nnd sein bis dahin unter Administration genommenes Vermögen denen nächsten sich 

Ettatw«. Scyuoau,^irzchbergschenCreifts den21 Nov. 3789 Sowol olremwich^ 
neGemeinschuldner Friedrich Wilh.Mattern, Pa6>ter des hiesigen Niederbäckerhausts, als 
«uch dessen unbekannte Gläubiger, werden nach ersfnettm Conkurfe über stm in FoRt!. bestes 
hendesVermsgm, unh zwar ersterer um seinerEnkweichung wegensich zu verantworten, letz-

Jan. 
H?YOperemt. und unter berStrafe derAbweisung vorgeladen^ Auch wirb denjenigen, welche 
von demGememschu^ 
ßet, solches mitVorbshalt ihres Rechts an das hiestgs Gerichtsamt abzugeben, in Entziehung 
desssn aber zu gewärtigen, baß sie ihresRechts vor verlustig erklärt werden soFen. ̂  

^RegMMng^lnesHypotheckenduchs^^ Moblau den 2M0V. 178?. DfmPn5!is 
ks wird hiermit bekannt geMacht, daß dftvHypstheckenbuch desOlogauscheCt eisdorfes Wod-
Hau,demGristMG. L u b ^ der darüber in dergerichtlichen 
AesMMeöorßanhnen^ 
tenWgMrtwerben soll, weshalb denn ein jeder, welcher dabey ein Interesse zu habea vertmks 
Net, unbseinerForderung die mit der IngrossÄtion verdUAbenen Voringscechte zu verschaffe 
gidenkt, sich binnen ̂ Monaten t^ym melden, und fti^c elwannis 
genAnsprüche nähera^zuieigkn b^ . ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ««^«««. 

L i t iUio. S i e r M T o s t e V ^ c s b e ^ VoneewGecichtsamledssOom. 
St>rolh,werde5^ 
weicher aus demH^rzogthum Siewier inPolen geburtiggewsstn styn joll, hierdurch sffenei. 
borgeladett, binnen 9MsnMn,wM25 Jan. a.c.augerechatt̂ ^^ in dcm ersten den 7 
Gept. indem2ten^et?2F NoV.und lftdem3 pcremt.Tcun. den26 Febr. a. f. 
sich ohfthtbarzu grstellen, lhreAnchröche aufdfeVerl^ 
geltendzu machen, odeczu gewärtige^ daß imAnsblechung^falle des letz e n Termins diesel¬ 
ben lhresErbrechts für verlustig erttart, nnd derNa^ 
nen Testamentsetben, oder FiskoRegioa^ Wornachfich 
dleselbmzuiachtenhaben. ^̂  ^̂  ̂  ^ ^^ 

(ver lohrne Pftrde.) Trcichenderg den 24N0V. 1789' Es find zuPowitzle w hiefigem 
Mrstenlhume eMmverdächtigen jungen Menschen 2 Pferde, wovon t as eille ein drauner 
Wallach,aufbfydeAugen fiockbllnblst, ss)wHrze Kammhsare und Schweif, ausdem Rücken 
M e r demSattel ely welsses Fle^^^ 
W n beschlaM ist/Das ^tePferdaberelnWallach seĥ  j mg ist ebenfalls braun lllitschwär« 
zrnKammhaaren untzSchw^ 2 ! dieses abZenommeu wors 
PhwemdlestWrdn^ 

.^ i ' Nachtrag 



Nachtrag aä No. cxxxxi. Mondtaas denzo Nov. 1789̂  
(Ediklal5icatio.) Schloß Pommerswiß den 23 Ott. 178Y Dem,Publiko wird 

hierdurch bekannt gemacht, daß auf Ansuchen der Nememde Pommerswitz von dem von 
Mottenbergschen Gerichtsamte beschlossen worden l . das zu Pommerswitz sub No. 5^ 
gelegne sogenannte Gemclnhaus, sammt da.ngchö' ig?m Ga' ten, 2. dle Gemelnäcker von 
14 Ochfi Vresl. Maaß Aussaat, wovon 2 Beete im Mittelfelde zwischen denen Gründen 
des Friedrich Martin, und Gottfried Gilge, dqs zle auf denen Hinltt stücken neben dim 
Acker des Goltfr.Gilse und 4 e Stück aber weiches 2 Antheile 
hat, und zwar einen gegen die Gläs^er Gränze, und den andern beym kaulichea Hügel, 
und zum Thtil mit Holz bewachsen, von der Gläsuer Grande bis zum Queersiück des 
Georg Friedrich ?eyer gelegen lst< Und 3. em Glück Strauchwerk, dm alten Gememweg 
genannt, in der Aue zwischen denen Gründen bcsDcmimi, und desFricdrlch Bartsch, zur 
polGänbisiell Berichtigung ihres Vefißtttcls gerichtlich üufbielen, und alls diejenigen, die 
auf das Eigenthum der gleichmachten Gründe ela bessrfsRecht als dieGemclndePom<l 
mcrswitz zu habcn vermeillen/ ihre dlesfäüiM EtgenhumsLnsprüche anzubringeg und 
geltend zu machen, peremt. vorladen zu lass n. Es werden also dieselben durch gegen-
wärliges Proklama, wovon das eine Exemplar hier, das andre aber bey dem Magistrat 
zuLeobschütz ausgehängt ist, zititt und angewesen, daß sie in ciner A i t von y Wochen 
»om2g dieses Monats anzuzählen, ihre vermeintlichen Eigenthumsansprüche an obbe-
meldte Fundos, und wle sie dieselben zu justiftzirm vermögen, ad Akta anzeigen, dann 
a^er lnTerwins den 30 Dec. c. allhier in der Amtvkaszley ftüh Morgens um 9 Uhr in 
Person, oder durch gehörig legltimlrte und sp?zlalinstrulrte Mandatarios erscheinen, ih¬ 
re Eigenthumsansprüche an die vorgedachlcn GemeingsU dstücke zum Protokoll anmelden/ 
3hre3egitimationks und Iustifikationes ihrer Ansprüche durch Originalurkunden, oder auf 
eire a:idre rechtliche Weise beybringen/ mit der Gemeinde darüber verfahren, und recht-
ltches Erkenntniß, auä)Aufrechlhaltnng ihrer Eigenthumsrechte und Ansprüche, trldrls 
gcafalls aber gewärtigen sollen, daß dle extrahetitische Gemeinde gegen die, so ihre An^ 
sprüche in bestimmter Zeit, besonders in Tcrm den 30 Dec. c. nicht angemeldet, oder ih¬ 
re Legilimationes und Iustifikationes nicht beygebracht haben, zum Vortrage in Contu-
waziam zugelassen, sie hierauf in dem zu sröfnendenPraklustonsurthel mit ihren vermeint¬ 
lichen Clgenthumsansprüchen gänzlich ausgeschlossen, und ihnen damit ein ewiges st i l l¬ 
schweigen dergestalt auferlegt werden M e , daß gegen ein solches Präklufionsurthcl sobald 
dasselbe rechtskräftig geworden, Niemand welter gehört, noch eine Wiedereinsetzung in 
Dongen Seand, cs sey wegen Unwissenheit, Abwesenheit, Munderiäbrlgkeit, oder wie 
»s sonst Namen haben möge, gestaltet, vielmehr der Besitzlitel für dleGemeinde Pcmcrs-
»ltz in denen Grund- und Hvpotheckenbuchern eingetragen, und dieselbe dadurch für be¬ 
fugt geachtet werden soll, über die mehlgedachtsnGrundstücke Difpofitlsnes bey demHu-
potheckenbuche vorzunehmen. ^ ^ Bolw. 

(jLncwendeteUhr.) EineensslischeWanduhremlt^metallntmZifferblateunddeMl^ 
wenTaylo^daraufgestochen, welcheEtunden,Minuten undSekunden Ruch deoDat^un ze 
vnb alleVlertclfiundcn a Carlllon anschlägt, ist enlwendet-worden. Da eigentlich daran gele^ 
gen den Thäler zu erfahren, so wird ein Douceur von 3 Frdor aufAnmclben bey hiesiger ?el« 
lungsexped. angeboten, nebstErstattung des aeiahltenWerths, wobey bemerkt wird, daß Ge¬ 
wicht Perpendikel und derUhrkasten zurückgeblieben, und dadurch gedachte Uhre umso lenn, 
barer seyn wird. 

Nachricht. Nelsseden^Nov. 1789« DieNei^Grcttgauer Landschaft yat^ur Eins 
zahlung derer landschaftlichen Interessen pro3erl?:.Wcihiachten 1789 den 22 und 2z Oecem. 
zuderenAu^zahlung aber f«n 23,29, )o und z i ej. dann den 4 «nd Z Jan. «< s.aMraumls 



M A W M M w A M Dle Camnttreyvorwerker «u Niederm^yss und Vangettvorwerl 
M s t her Etadijagd> lausfthlüßljch dasLudwlgsborffer und Hofier Reviers,) undFisthes 
reMuch andern hiesiger Cämme!ey,desglejchen basHofpitalvorwerk 
Kt.Matchiä> und die Grundstöcke des H M Iakobi werben mlc Trinttatts 1790 

Z pachllos, und da uyter Genehmigung Eimr höchlöbl.Kvn. Kammer deren anderweitige 
HejamMe oder emzslne Verpachtung auf 6 Jahre ett'sigen soll, als ladet WaZistratus 
jedermann/ der zu diesen Pachtungen Lust und Vermögen hat, cin, ln de^en anberaumten 
Terminen dsll2O Nov. 4 Dec. mwerfchieblich aber den z 8 Dec. laufenden IahreS des 
Morgens auf husigM Rachhause zu erjcheinen, ihrGebot abzugeben, und zu gewärtigen, 
dsß dem lMsistbiethenden und Zahlungsvermöglichsten der Zuschlag bis auf eingeholte K. 
Hammerapplbbation geschehe. Die Anschläge und iBedingunZen find alle Mondtage in 
Hiesiger Cämmerep zu erfaören. kowenberg den 9ten Okt. 1789. 
„'.v̂ ^ , /^.. ' ,. , ^ ^ ^^ Direktor z»ud Rath. ^ ^ ' .̂  

(ver lohrnö HypotheckenrekoZnition ) Brustawa den 30 Okt. 1789. Von hie? 
DDmGettchtsamte wcrden alls diejenigen, welche an die verlohrengegasigkieHypothectens 
rekognition d .D. 16 May ^778 über 120 Rt. so auf der Brustawer Wassermühle für den 
ĝewesenen Tuchtausmann^hristianKöniginlabulirtgestanden, u. kürzlich andie Königsche 
Mrlassiuschaftskuratores bezahlt worden, als Eigenthümer, Ceßlonarien Pfandslnnhas 
ber̂  M r aus irgend einem Gruüde einiges Recht und Anspruch zu haben vermeine^ 
vorgeladen, in Term. peremt. dschi5 Dec, c.a. vor demGerichlsamle allhier in Person, 
oder durch hlvläugiich legltimirte Waudatarios zn erscheinen, die vorbemeidete Hypothek 
lckßNkelosnitlon in vnZinali zu produziren, ißreAnsprüche daraus zu Mlfiziren, und hier¬ 
auf recht!. Erkenntniß, im Fall ^ ^ aber zu gewärtigen, daß sie mit alten 
ihren etwannigen Rechten und Ansprüchen prakludirt, ihnen diesfalls ein ewiges Et i l l -
schweigen auftrleßt, und der biesfüNge Nexus imHypotheckenbuche gelöscht werden sc2e. 

(Cttatio.) Nachdem der Füseller Ioftph Roßlcky, desKön. Preußl FüMerbsTalU 
v.Dessaunniers von der seinen im Aug. v . J . auf 8 Mo» 
Nat nach WeMirch erholteuen Uhrtaud nicht eingehalzel? hat, auch auf eine nm ihnunlenn 
29stcn Iut t . d . I . gerichttte Vorladung, um deren Einhändigung E. Magistrat lü Weis-
kirch elftchk wordcn war, nichts erwiedert ist. fs fordern die Kon. Pr. v. Dessaunnlcrs 
fchcn Balaiilansgerlchte, durch gegenwärtige Ediklalvorladung, welche zu besserer Be^ 
kqnntwerdnuZ bey dem hicsigen Bataill. Gerichten, so wie auch bey des Hochl.zv. Dals 
«ti5fchsnReglmenlsgellchten in Ratidor, und den Hochl. v. Bolgschen Regimeutsgerich-
lm in Neisse ausgchavgen, so wie nicht minder den ösipreußl. InteUigenzieN/ den Krebl. 
^eiluttgm. und dem Hamd. unpanheyischenCorrespondenlen eingerüctt werden wird, ge^ 
tackten Füsttier Joseph Roßicky nach Kriegsmanier de:gestalt eor, daß derselbe entweder 
vom 2 Nov. d . I . ab, in 3 Terminen vo^ 34 Tagen zu ^4 Tagcn. den i6No^< itsn und 
H6 Dec. als dm letzten und percmt. 3e<m:n sich in Person melde, und Injuutl io^ der 
Gache.'<rwaltt, cdet «ter gewärtig fty, daß imNichlelscheinUligssall, und wenn es keine 
gesttzliche Hinderlnffe stlnes biöheslg^n Auöbleibens oligeb^n und wähl machen solle, ge? 
geu ihn als cinen loz^tziichen Oesertenr durch el^ Kriegsrecht erkannt und sein gegen? 
»art ige und zukünftige Vermögen, namentlich ober die in dcr Bataiüonefasse deponir^ 
ten )oc> Rtir. vetWerbelasse des Bataillons znge:nthei!t werten ftltm. 
Gegeben lnzEtandquartkr zu Heilsberg W Preussen, am 20 Oki. 1789. 

Ksn.'Pr4 von Dissaulmiersche Bataliionöserichte. 
E r . Kön.Mai.V. Kcussen lc. bestallter OdriMeut. derInfant. Chcf E. ?FüstllerbütaiF. 

u lM i l te« V^sOldeny pour te M n i t t (^.^) von Dkssmnnftrs. 
Plchws, R'Z. Quattltrnlilfier «yd Audittur. 



( v e r p a c h t « ^ bsT GesiltfdvrnnnenÄ zu M n s d e ^ O W M O b O W M « Kü¬ 
nast den 2 l Oke «789« OasReichSgVäfl. Schafgotsch-Kynftsil. Wirthschastsamt Mächt 
denk Publiko hierdurch bekannt, daß derPacht des Kesttssdbeunmn zu Fllnsberg in O M 
Amte Greiffenjieln Löwenbergschen Creifts nebst denen tmzu MönZewGusthsuftrlySM-
lungen tc. mit i April a. f. zuEttde geht/UndMcher nunmchMwieder^ 
folgrndeIahre verpachtet werden ft>U. EsDhteMTerm.Oiz l t .au fbw^t t i r I ^ 
anberaumt wordenem welchem Pachtlustige vor hiesigem Amte erscheinen, HreMbcte ^hs 
legen und gewärtigen können, daß mit dem Meisibiethenden, und der die annehmlichste 
Caution zu bestellen vermöchte, die Pacht nas) erfolgter Approbation eines Hlihiefige» 
Reichsgläfl. Domlnil werde adgefchlvssen welben. 

lKi^Verkaufen.) Hünern tzey Breslau Oels Trebnihsten Cceists dm 29 Okcobch/ 
3789. Da die von dem Chirurgo und Bader Ioh . ChlisiophNeyer hlnkerlaßns BgMw-
und Badergerechllgtelt, yebß dazu gehörigen und l lh bestu; B«vftar.de befindlichen, obu-
weit der Kirche an der Bresl. Ctraße gelegnen Hause, worinmn 5 bequemeEtuben,nebst 
Wodengelaß, Hofraum, und daran stoßenden Baumgarten, anch Crams ynd DMNrgSF 
rechtigkeit, aus freyer Handln verkaufen resplvlrt worden. Als haben sich Kauflustige 
injdem auf den 15 Dec. c. a« hierzu anberaumten Termins jVsrmittags auf dem Herr-
fchaftl. Hose allhier ju melden, ihr Geboth abzulegen, und sodann der M M - und Kesss 
biethende der Zuschlagung dieser Nahrung und Algehör zu gewartlgen. Wie denn auch 
unter eines alle diejenigen, welche an den verstorbnen Johann Chrlßsph Beyer irgend eis 
«ige Anforderungen haben, hiermit vorgeladen werden, solche an gedachten Termtn dm 
15 Dec. c.a. vor hiesigem Amte zu liqindiren und ßchölig nachznwsistn, als nach Verlauf 
desselbea niemand weiter mit einigen Anforderungen gehört werden wird. 

berg.Glatzschen Landesdirektorii wird dem Publiko hiermit bekannt gemacht, daß zur I n -
tereffenelnzahiung der 20 und 21 Dec. zu derenseldell Auszahlung aber der 22 und 2zDec^ 
a.c. anberaumt sty, und daß nach Verlauf dieser Zeit die Intressenkaffe gefchlossen werden 
wird. ^ ^ Freyherr v..Saue:ma.^ 

(Avertlsse«nent.) Albrechtsorf ohnweit Kniechwiß u^d Fobttn d ^ 
Es ist zur Subhastation der hiesigen, auf 7Oo Tl.schl. gerichtlich abgeschätz'erFleischerey 
Nellst Wohagebäube, Garten und Ackerfiücke, so wie ferner zu AnmelVuug alter Forder¬ 
ungen an deu Fleicher Iungschen Nachlaß Term. auf de?: 29 B-c. d. I . frsth UM 9 Uhr 
auf dem henfchafcl. Schloß allfticr anizesGe, wozu Kaufiustigk sow<̂ t als alle unbetonte 
Gläubiger die ersteren zu Mgabe ikres Gebots, letztere aber̂ z^ Nechtserligung lhrcrFors 
derungeu bey g>änz!icher Aussichli'ffung von der Casse im Msöleibungsfall der Credite 
rum hiermit ediltalttec e^gcwden werden. Auch dient.'den etwa unbekanntenRealprHs 
lenHsnttn, nicht rreniger dc^cnjenlLen, welche vordem berstordnen Jung M Gcide oder 
Sachen etwas in fänden habe , znr Nachricht, baß sich erstere beyVerlufi lhrerAnsprllF 
che bls zu vorgcdHchttn T^min zu melbm, letztere ober fas hinter lich bxfilldllche bey 
Vei lust ihrer daran habn:de^Nechte^ dasGerl^ tsdcpositorlum awuliefttn haben. 
" " " Nachricht Cln dê  era^gel, Rell^lonz gechamrTu^ 
versirttr, in der fr.Epraebe nr.d Mllfik el sahrner, mi: guten Attej>aliß scinesWohlvsrhaltfns 
wkgfn verfeheknr!ungelMeeisch,si'.chfbkv cinrrHochgrzfi.Herrfchafl alsKammerdietieroder ̂  
beye!ttemKön,Keiea.ks<undDomai?:c^auch K l ^ s - ird^Steuerralh lc. als NmuaucsiH 
sein baldigköUmel kommen. 



(Haus M verkamen.) Der KammeeprokuratorTlelsch hleftlbss,blel<!i ftln aufdkrAlt-
bässirgasse amEckede^Älbrechtssiraße subNo. 1684beiegnes, aus 5 Fenstern en Front bestsB 
hendes maßives Haus, welches durchgängig ltu bestenBaustande beficldllch, hierdurch offene 
lich zumVerkattfftil. Es hat selbiges ausex 2großen unfeinem kleinern sehr trocknen Kellern 
^ar Terre 2 Stuben, wo cen die eine gewölbt, eine ziemlich geräumige Kuchkl, Stauung auf 4 
bi.> 6 Pferde, und im Hose Mhr«, Mangel und Waschkessel. I m i fien Stock 2 modern angc-
lcgteStuben, vornheraus.unb 2 hinterwärts nebst Küchel, Speisekammer und Abtritt. I m 
2len Stock 2 Stuben, pebst Cabtnet, Küchel, Speise und Vorrathstammer, und endlich im 
ZtenEtockauftrStubeundStubenkammernochbenöthigte Wasch-undBodenkammem 

(Wohnungen,HandlungsgeiegelcheicuttdGarceNFUvermiethen) Inbeneä 
auf der Taschen^ und Weydengasse mueebauten Häusern des KammerproturatoriS Tielsch 
find annoch Wohnungen mit und ohncStallussg undWagmrem'se, und zwar die auf der 3a^ 
fthengasse bald, die aufberWeyvengasse hingegen, woftibstauch eine komplette MuEpezerey-
handN adaptlrte Gelegenheit vorhan den, n M dem daran stoßenden Garten, der auser denen 
sch^dannnen elnenSalon-euthalt, bisOstem zu vermlethen. 

3u verkaufelt. Es wird hiermit befanmgemachl, daß ein gut konditionlrtes Haus? 
nebstGarlen, WaZenremisen, Pferdeställen und Kellern aus freyer Hand gegsn baare Bezah¬ 
lung zu verlausen ist, Liebhabet bellebrn fich bey dem Coffetler Schönemann in oer Odervor« 
stadt zu melden. ^ ^ « ^ ^ ^ — — — — -̂ — 

(Zu vermischen) Es ist auf dem großen Ringe am Ecke desNaschmarltS undderOü^ 
gasse,große und kleineWshnlmgeltauchHüNdlungsgelegenheitenmbfiGewölbern nndKellerT 
«le auchStallungundWagenplah zuvermlethen u.auftünftiseOstern 3790zubeziehn.Weis 
tereNachricht ist aufderIunlerngasse in demHause subNo. 613 eineStiege hoch zu erhalten. -

Breslau den 6 Nov. 1789. . 
Nachrichr. Heute wird dieBücherauktiott bdy ihren Ansang 

Breslau den ?o Nov. 1789. ^ ^ 
Nlachrichc. Heuteum9UhrkommenlndeMukttonMhlesigelntzürstensaaledleTa 

unbSvmmerjeuge vor,hlnter welchem noch ewlgeSorten vonTuch fo lgn ' ^ ^ 
Nachricht. Dem Publiko wird hternnt befannt gcmactzl, eaß dey oer hleftgen BtSs 

ihumslandschaft die landschOftlichenIntercssey proTerm.Welhn. c. a.den l8 Dec. eingenoms 
mey. und vom 23 bis 31 sten ej. Mens. eta. intl. aufPfandbriefe werden ausgezahlt werden, 
Döhm Breslau den^4 Nov. 1789. Genkral'Blsthumsiandschaftsdire!:olium. 
^ / ^ Ernst v.Slrachwiß. 

Fu verauknoniren. Dem Publiko wird h^rmir betaqnc g?macht,DaßDonnerstags 
«lsden ic>Dec. d . I . indemKretschawzuHobenglerSdorfetnlgeWäiche,Belte CcffreS,Srecks 
netze, und andre klelneFahrnjA 
dachtknTages früh um loUhr eingeladen werden. Ann Zülzhcssben 24 Ncv. 1789.. 

Forcepianozu verkaufend Es Oi ein wchltondjlionirle^^o^N^honitzolj mit einer 
4und 8füßigenFlötenebsi Dämpfern versehenes Fortepiano zu verlaufen/selbiges ist beym 
HerrnFrledt ich aufdemNeumarkle im langenHolze desMachmiltagS von i bis 4 Uhr in Au-
Anschein zu nehmen. Breslau den^o Nov. 1789. 

Nachricht. Ein erfahrner vnd'bereifier Gärtner wünscht ln herr,rhaflliche Dienste 
angenommen zu werden,woOrangei ie unbTrelberey, der ^uch in g r̂cßenGärten gedient, die 
S?rßenAbschiede werben es bestätigen. Wohnt vor dsmOderthor in derMalthes^^ 
BrandlloelnbrennerKlammer. ^ ^__^^ ^ 
Alese Zelt, werden wöchnll.zmal. Mondt.Mlttw. u.Eonnab. zu Brcsl. w Wi'ch Goltl. 

Korns Buchh<«m M g e MsHsgeben,». sind auch aufaÜenKön. Posiämllr't zu haben. 


